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Land der Berge
Land der HüttenOÖN-SERIE

Schaumbergalm, 1150 m

Geöffnet von Juni bis Ende
September von Mittwoch bis
Sonntag, 10 bis 18 Uhr

Zustiege:Bodinggraben beiMolln –
kostenlose Parkplätze Scheiblingau
oder Jagahäusl (Zufahrt nur von 6
bis 9 Uhr früh möglich),

Gipfel: Trämpl (1424 m, 1 Std.),
Alpstein (1443 m, 1,5 Std.)

Liebe auf den ersten Fernblick
Auf der Schaumbergalm in Rosenau serviert Sennerin Michaela Hollnbuchner selbst
hergestellte Milchprodukte und Säfte. „Ich habe hier alles, was ich im Leben brauche“

Hin und wieder geht sich auch
fürHollnbuchnernocheinSpazier-
gang zur ehemaligen Schaumberg-
alm aus: Wenige Minuten von ihrer
Hütte entfernt, erinnert heute eine
Ruine an die ehemalige Schaum-
bergalm, die im 20. Jahrhundert
bewirtschaftet war. „Es ist einmys-
tischer Ort, die Tiere fühlen sich
dort immer noch sehr wohl.“

Von der Ruine kehrt gerade eine
gut gelaunte Wandergruppe zu-
rück. „Komisch, wir haben drüben
gar nichts bekommen, die Wirtin
war nicht da“, scherzen die Gäste.
„Die hier auf der ,echten‘ Schaum-
bergalmistunsaberehdie liebere.“

+ Alle Reportagen der
OÖN-Hüttenserie finden Sie auf
nachrichten.at/huette

imKeller. „Heuer habenwir nie das
Notstromaggregat gebraucht, es
war immer genug Sonne.“

Mystische Ruine
30 Plätze bietet die Stube im Inne-
ren der Schaumbergalm. An den
Wänden sind die Tiere mit Porträt-
bildern verewigt. „Kühe, Hühner,
Katzen und Esel Willi gehören
dazu“, sagt Hollnbuchner, die auf
einem Bauernhof groß geworden
ist. „Dasprägt einen vonklein auf.“

Wenn um 8 Uhr die ersten Wan-
dereraufdieSchaumbergalmkom-
menundeinenKaffeebrauchen, ist
die Hüttenwirtin schon längst auf
den Beinen. Die Tiere im Stall sind
versorgt, beim Tischherd lodert
das Feuer, mit ein bisschen Glück
gibt es schon die erste Mehlspeise.

terinnenselbsther.Wird ihreinmal
langweilig – was selten der Fall ist,
betreut sie doch neben ihren Pinz-
gauer Milchkühen auch 46 Kühe
der Almbauern –, so zaubert sie
neueGetränkekreationen .„Schlüs-
selblumen, Brennnessel, Schafgar-
be – jede Saison hat einen eigenen
Sirup“, erzählt Hollnbuchner.

All die Lebensmittel, die sie zu-
sätzlich für ihre Jausenbrote und
Mehlspeisen benötigt, transpor-
tiertMichaelaHollnbuchnermit ih-
rem Citroen über die Forststraße
auf die Alm. Über zu wenigWasser
kannsie sichnichtbeschweren: „Es
gibt eine natürliche Wasserquelle.
Es ist genug da, auch für die Tiere.
Das ist sehr viel wert.“ Die Strom-
versorgung erfolgt über die Photo-
voltaik-Anlage und einen Speicher

Auf Empfehlung der Hüttenwir-
tin gibt es ein Topfenbrot – mit
hausgemachtem Topfen und fri-
scher Almbutter darunter. „Am
liebsten würd ich euch ja einen
Topfen-Heidelbeer-Strudel servie-
ren, aber der ist leider schon am
späten Vormittag aus gewesen“,
sagt Hollnbuchner. „Der Verkaufs-
schlager hat sich herumgespro-
chen. RuftmichbeimnächstenMal
an, dann reservier ich euch ein
Stück.“

Doch nicht nur Milchprodukte
stellt die 51-jährige Sennerin mit
Unterstützung von zwei Mitarbei-

VON KAROLINE PLOBERGER

ROSENAU AM HENGSTPASS. Gekannt
hat Michaela Hollnbuchner die
Schaumbergalm nicht, als sie 2023
das Angebot für die Bewirtschaf-
tung erhielt. „Wenn ich ehrlich bin:
Es war Liebe auf den ersten Blick –
aber aus der Ferne“, sagt die 51-
Jährige und schaut auf die traditio-
nell gebaute Almhütte: „Schaut sie
euchan,meineAlm! Ichhabedavor
im Pinzgau gearbeitet, wollte wie-
der zurück in die Heimat und was
Neues machen, das Leben auf null
setzen. Unddannbin ich nachmei-
nem Bauchgefühl gegangen.“

WievielGefühlundLeidenschaft
in der Hütte stecken, das merken
Sportler sofort, sobald sie sich der
Schaumbergalm nähern. Mehrere
Wege führen auf die auf einer See-
höhe von 1150 Metern gelegene
Alm: über Stock und Stein entlang
des Wanderwegs vom Bodinggra-
ben aus oder auf der Forststraße,
die auch mit dem Rad befahren
werden kann.

„Das Publikum ist bunt ge-
mischt. Bei stabilerWetterlagesind
mehr Wanderer am Rundweg un-
terwegs–aufdieserRouteschaffen
sie nämlich gleich zwei Gipfel“,
sagt die Almwirtin aus Ternberg
und verweist auf den Hausgipfel
Trämpl (1424Meter). Der Ausblick
auf die schier unendliche
Weite des Nationalparks
Kalkalpen, den dieser Gipfel
und der daneben liegende
Alpstein (1443 Meter) bie-
ten, lässt Wanderherzen hö-
her schlagen.

Verkaufsschlager: Strudel
Ist vor oder nach der Gipfelbe-
steigung eine Stärkung not-
wendig, so wartet Michaela
Hollnbuchner mit ihren Köst-
lichkeiten auf der Schaumberg-
alm. Die Karte erfüllt alle Erwar-
tungen: Von Frittaten- und Kas-
pressknödelsuppe über Speck-
und Käsebrot bis hin zu hausge-
machten Mehlspeisen. „Meine Kar-
te ist eher einfach, ich mach auch
alles selbst.“

Michaela Hollnbuchner bewirtschaftetmit zwei weiterenMitarbeiterinnen die Alm.

Mit dem Rad
oder zu Fuß:
Die Schaum-
bergalm ist

vom Boding-
graben aus

leicht zu
erreichen.

Fotos: kap

Ein Bild der Rui-
ne erinnert noch
andie ehemalige
Schaumbergalm.

Rosenau
am Hengstpaß

Edlbach

Windischgarsten
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Schaumberg-
alm

Ein Video zur Schaumbergalm sehen Sie auf nachrichten.at/videos

Auf der klein gehaltenen Speisekarte findet sich auch die
Spezialität der Alm: Brot mit selbstgemachtem Topfen

RUND UM DIE SCHAUMBERGALM

rungen ein. Für diejenigen, die ei-
nen Rundwanderweg bevorzu-
gen, gibt es die Möglichkeit, von
der Schaumbergalm weiterzu-
wandern: Über den Trämpl
(1424 Meter) und den Alpstein
(1443 Meter) geht die rund 15
Kilometer lange Wanderung wei-
ter über die Ebenforstalm (1106
Meter) retour zum Jagahäusl.
Aufgrund des Almauf- und -ab-
triebs ist die Schaumbergalm von
Mitte Juni bis Ende September
geöffnet. Auch für Skitouren bie-
tet sich der Trämpl an.

Inmitten des Nationalparks
Kalkalpen ist die Schaumberg-
alm ein ideales Ausflugsziel für
Wanderer und Radfahrer im
Hengstpassgebiet, sie gilt als eine
der schönsten Almen im oberös-
terreichischen Alpenvorland.
Über den Bodinggraben (Park-
platz Scheiblingau oder Jaga-
häusl) ist die Hütte in etwa ein-
einhalb Stunden leicht zu errei-
chen. Von dort aus lädt ein Blick
auf das Sengsengebirgemit dem
Hohen Nock und dem Kleinen
Größtenberg zu weiteren Wande-

»


